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Mit Rekordergebnis in neue Saison
JAHRESVERSAMMLUNG: Plus von 2,4 Prozentpunkten bei den Ankünften – 633.300 Nächtigungen – Verein zählt 440 Mitglieder

PASSEIERTAL. Erfreuliche
Zahlen waren bei der Vollver-
sammlung des Tourismusver-
eins Passeiertal zu hören.
121.400 Ankünfte bedeuten
ein Plus von 12,4 Prozent-
punkten, 633.300 Nächtigun-
gen ein Plus von 7,3 Prozent-
punkten gegenüber dem Jahr
2008.
Durchaus zufriedene Mitglieder,
die sich im Vorjahr auf ein Kri-
senjahr eingestellt hatten, konn-
te deshalb der Präsident des Tou-
rismusvereins Passeiertal, Ulrich
Königsrainer begrüßen. Zustan-
de gekommen sei diese Steige-
rung dank dem neuen Fünf-Ster-
ne-Betrieb am Golfplatz Passeier
und starken Steigerungen im
Hinterpasseier sowie in Riffian-
Kuens.

Auf der anderen Seite hat das
Passeiertal aber auch ca. 13.000
Nächtigungen aufgrund von Be-
triebsauflassungen verloren.
Dieses Signal gelte es ernst zu
nehmen. Man müsse diesem
Trend entgegensteuern, ist Kö-
nigsrainer überzeugt.

„Ein neuer Campingplatz in
St. Leonhard und weitere quali-
tative, aber auch quantitative Er-

weiterungen sind erwünscht und
sehr willkommen“, sagte deshalb
auch Ulrich Königsrainer.

Der Vorstand habe beschlos-
sen, mit gezielten Veranstaltun-
gen neue Gäste, aber auch Ein-
heimische aus dem Bezirk in das

Passeiertal zu bringen. Veran-
staltungen wie das Wanderope-
ning am Ostermontag mit Hans
Kutscherer, der Familienradtag
im Frühjahr, ein dreitägiges Old-
timerfestival, eine Stammgäste-
woche mit den Volksmusikstars

Marc Pircher, Claudia Jung und
Patrick Lindner, der Andreas-
Hofer-Volkslauf und im Herbst in
Zusammenarbeit mit dem HGV
ein Konzert mit Hansi Hinterseer
sowie die Genusswochen mit der
Passeirer Bauernkuchl, Dorffeste

in St. Martin und in Walten seien
Publikumsmagneten, ist sich der
Vorstand des Tourismusvereins
Passeiertal gewiss.

Direktor Christian Staffler prä-
sentierte einige Zahlen: Von den
440 Mitgliedern sind 70 Prozent
Gastbetriebe, 30 Prozent Kauf-
leute und Handwerker. In den
vier Büros wurden 22.800 Gäste-
familien begrüßt. Es gab 41 na-
turkundliche Wanderungen, 23
Gipfelwanderungen, 14 Höfe-
wanderungen und 20 Schnee-
schuhwanderungen.

Erfreulich sei auch, dass die
Übernachtungen des Passeierta-
les in den vergangenen fünf Jah-
ren um über 100.000 angestiegen
seien und 2009 dieses Rekorder-
gebnis erreicht worden sei, sagte
Staffler. Erfreulich sei zudem,
dass im Vorjahr auch die Privat-
zimmervermieter und Kleinbe-
triebe wieder einen leichten
Übernachtungsanstieg verzeich-
nen konnten.

Der deutsche Gast blieb mit 67
Prozent konstant, gefolgt von
Uralubern aus Italien mit 15 Pro-
zent und der Schweiz mit zehn
Prozent. Die Bilanz 2009 weist ei-
nen Umsatz von 1,3 Millionen
Euro und ein ausgeglichenes Er-
gebnis auf.

Lob für Ultner Skigebiet
SCHWEMMALM: Mario Matt beim Materialtest
ULTEN (ehr). Die Firma Nordica
veranstaltete einen Materialtest
im Skigebiet Schwemmalm. Jo-
sef Zanon, „Skiman“ der Firma,
stammt aus St. Walburg und
konnte seinen Arbeitgeber über-
zeugen, da die Schneebedin-
gungen noch sehr gut sind.

Mario Matt, der österreichi-
sche zweifache Slalomweltmeis-
ter, wollte neues Material testen,
da die vergangene Saison nicht

so gelaufen ist, wie er sich das
vorgestellt habe. „Er war von den
vorgefundenen Bedingungen
sehr begeistert“, freut sich Her-
bert Gamper, Direktor der Ultner
Ski- und Sesselliftgesellschaft.

Auch dessen Bruder Franz
Gamper, der Trainer des norwe-
gischen Skirennläufers Aksel
Lund Svindal, weilt in diesen Ta-
gen in seinem Heimattal und
war beim Materialtest dabei.

Algund: Joachim Tauber bleibt Kaufleute-Ortsobmann
ALGUND. Joachim Tauber (rechts im
Bild) bleibt Ortsobmann des Handels-
und Dienstleistungsverbandes Algund.
Er wurde bei der Ortsversammlung be-
stätigt. Dem neuen Ausschuss gehören

weiters an Margareth Hofer, Andreas
Kienzl-Hinteregger, Hermann Pranter,
Günther Plunger und Evi Waibl. Be-
zirksleiter Günther Sommia (links)
dankte Tauber für seinen Einsatz.

21 Einsätze im Jubiläumsjahr
EHRENAMT: Sebastian Klotz-Pertoll bleibt Burgstaller Feuerwehrkommandant
BURGSTALL (fm). 21 Einsätze
und 18 Übungen standen im Vor-
jahr auf dem Tätigkeitsprogramm
der Freiwilligen Feuerwehr Burg-
stall. Dabei leisteten die Floriani-
jünger fast 720 ehrenamtliche
Stunden. Zudem wurden unter
anderem 13 Lehrgänge an der
Feuerwehrschule besucht, der
100. Geburtstag gebührend gefei-
ert sowie eine Wärmebildkamera
und ein Stromerzeuger ange-
schafft.

Bei der Jahreshauptversamm-
lung standen neben dem Rück-
blick auch Neuwahlen an: Dabei
wurden Kommandant Sebastian
Klotz-Pertoll und sein Vize Wil-
fried Ganthaler im Amt bestätigt.
Im Feuerwehrausschuss vertre-
ten sind auch Valentin Ganthaler,
Dietmar Engele und Peter
Schwarz. Der Zugskommandant
heißt Othmar Unterkofler.

Gruppenkommandanten sind
Dietmar Engele, Valentin Gan-
thaler und Hansjörg Brugger. Ih-
nen stehen Armin Menghin, Mi-

chael Zöschg und Christoph Pi-
ock-Ellena als Stellvertreter zur
Seite. Wichtige Aufgaben haben
Michael Zöschg als Schriftführer,
Kassiererin Barbara Piock-Ellena,
die Gerätewarte Ewald Weissen-
steiner und Peter Schwarz sowie
Atemschutzwart Christian
Zöschg übernommen.

Für eine Wiederwahl nicht
mehr zur Verfügung gestellt hat-
ten sich der langjährige Kassier
Karl Zöschg sowie Albert Gantha-

ler und Josef Selm. Im Beisein
von Bürgermeister Martin Gan-
thaler, der selbst aktiver Feuer-
wehrmann ist, und Abschnittsin-
spektor Erhard Zuech nahm die
Burgstaller Wehr Michael Selm,
Stefan Ganthaler und Hubert
Weissensteiner offiziell in die
Mannschaft auf. Im laufenden
Vereinsjahr treten Mattia Burgo,
Alexander Selm und Andreas
Vorhauser ihren Dienst bei der
Burgstaller Feuerwehr an.

Christian Pallhuber verabschiedet
JUGENDDIENST MERAN: Vorstand bei Jahresversammlung im Amt bestätigt – Motto: Jugendpower auf Dauer
MARLING (lub). Unter dem
Motto „Jugendpower auf Dauer“
hat der Meraner Jugenddienst
vor kurzem bei der Jahreshaupt-
versammlung in Marling den ge-
samten Vorstand im Amt bestä-
tigt.

Einzig Dekanatsjugendseel-
sorger Christian Pallhuber wird
das Leitungsteam des Jugend-
dienstes verlassen, da er im
Herbst nach Milland versetzt
wird (die „Dolomiten“ berichte-
ten). Pallhuber wurde von der
Versammlung mit großem Ap-
plaus verabschiedet. Er habe
sehr viel für die Jugendarbeit in
Meran geleistet, hieß es.

Zu Beginn der Versammlung
hatten sich die Mitarbeiter des
Jugenddienstes vorgestellt und

ihre Tätigkeit erläutert. Unter
dem Dach des Jugenddienstes
wird Kinder- und Jugendarbeit
(etwa in den Jugendtreffs) ange-
boten, aber es gibt auch Partizi-
pationsprojekte und zahlreiche
religiöse Angebote.

Etwa 50 in der Jugendarbeit
Tätige waren nach Marling ge-
kommen, unter anderem Jung-
scharleiter, Ministrantengrup-
pen, Gemeindejugendreferen-
ten, Seelsorger und Mitglieder
von Pfarrgemeinderäten. Musi-
kalisch umrahmt wurde der
Abend von der Jugendgruppe
„Vielklang“, die am 30. Mai im
Vereinshaus von Algund und am
4. Juni an der Meraner Handels-
oberschule ein A-Cappella-Kon-
zert geben wird.

Zweimal Bestnote für
junge Schlagzeuger

ALGUND/SCHLANDERS.
Ein beachtlicher Erfolg für Si-
mon Brunner (links im Bild)
aus Algund und Dominik Ste-
cher (rechts) aus Schlanders:
Beim Landeswettbewerb
„Musik in kleinen Gruppen“
in Auer erzielten die jungen
Schlagzeuger, die das Ensem-
ble „Beat 2“ bilden, 95,6 von
hundert Punkten und qualifi-
zierten sich somit für den
Bundeswettbewerb. Beim
Musikwettbewerb „Prima La
Musica“ in St. Stefan in Kärn-
ten erspielten sich Brunner
und Stecher einen ersten Platz
mit ausgezeichnetem Erfolg,
der ebenfalls mit der Einla-
dung zum Bundesfinale ver-
bunden ist. Lehrer der beiden
sind Wolfgang Schrötter und
Martin Knoll.

MERAN. Über 70 Menschen
mit oder ohne Behinderung
sind vor kurzem der Einla-
dung der Arbeitsgemeinschaft
für Behinderte Burggrafenamt
zum Preiswatten im Meraner
Kolpinghaus gefolgt. Unter
der Leitung des Schiedsrich-
ters Luis Obertegger fanden
spannende Partien statt. Als
Sieger ging das Geschwister-
paar Pichler aus Algund her-
vor. Der Bezirksvorstand – und
dabei vor allem Resi Zischg
Schöpf, Dorothea Agethle und
Albina Karnutsch – sorgte
aber dafür, dass jedes Spieler-
paar einen Preis erhielt.

Behinderte: Viel Spaß
bei Preiswatten

Unfall auf der MeBo:
Zwei Verletzte
LANA (hof). Ein Auffahrun-
fall auf der MeBo-Südspur,
Höhe Lana Süd, forderte Frei-
tagabend zwei Verletzte: Ein
Deutschnofner (26) erlitt ein
Halswirbel- und Rückentrau-
ma, eine Boznerin ein Brust-
korb- und Rückentrauma.

Blick über das vordere Passeiertal in Richtung Meran. Tourismusverein

Skitrainer Franz Gamper (von links), die Servicemänner Mike und Ivan
Renzi, Mario Matt, Josef Zanon, Dominik Paris, Patrick Wirth, der Renn-
sportleiter von Nordica, und Herbert Gamper, der Direktor der Ultner Ski-
und Sesselliftgesellschaft, beim Gruppenfoto. Oswald Breitenberger

Burggrafenamt

Christian Zöschg (vorne von links), Ewald Weissensteiner, Barbara Piock-
Ellena, Hansjörg Brugger, Othmar Unterkofler, Peter Schwarz, Michael
Zöschg, Armin Menghin (hinten von links), Christoph Piock-Ellena, Wil-
fried Ganthaler, Sebastian Klotz-Pertoll, Erhard Zuech, Valentin Gantha-
ler und Dietmar Engele nach der Jahresversammlung. Feuerwehr Burgstall

Die Jugendsinggruppe „Vielklang“ sorgte bei der Jahresversammlung des
Meraner Jugenddienstes für gute Stimmung. Jugenddienst Meran


